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Galaxy Digital beendet Vereinbarung
zum Kauf von BitGo

Galaxy-CEO Mike Novogratz sagte bei der
Telefonkonferenz des Unternehmens letzte Woche, dass

die Länge des Übernahmeprozesses „frustrierend“
gewesen sei. Das Unternehmen gibt Pläne zur Einführung

einer Plattform für Institutionen bekannt, die Handel,
Kreditvergabe, Derivate und qualifizierte Verwahrung

ermöglicht Galaxy Digital hat seine
Übernahmevereinbarung mit der Kryptoplattform BitGo
gekündigt, beabsichtigt aber weiterhin, an die Börse zu

gehen, gab das Unternehmen am Montag bekannt. BitGo
hat nach Angaben des Unternehmens bis zum 31. Juli

keinen geprüften Jahresabschluss 2021 vorgelegt, der den
Anforderungen der Vereinbarung entspricht. Mit der

Kündigung sind keine Gebühren verbunden. „Galaxy bleibt
für den Erfolg positioniert und nutzt strategische

Möglichkeiten, &amp;hellip;



Galaxy-CEO Mike Novogratz sagte bei der
Telefonkonferenz des Unternehmens letzte Woche, dass
die Länge des Übernahmeprozesses „frustrierend“
gewesen sei.
Das Unternehmen gibt Pläne zur Einführung einer
Plattform für Institutionen bekannt, die Handel,
Kreditvergabe, Derivate und qualifizierte Verwahrung
ermöglicht

Galaxy Digital hat seine Übernahmevereinbarung mit der
Kryptoplattform BitGo gekündigt, beabsichtigt aber weiterhin, an
die Börse zu gehen, gab das Unternehmen am Montag bekannt. 

BitGo hat nach Angaben des Unternehmens bis zum 31. Juli
keinen geprüften Jahresabschluss 2021 vorgelegt, der den
Anforderungen der Vereinbarung entspricht. Mit der Kündigung
sind keine Gebühren verbunden. 

„Galaxy bleibt für den Erfolg positioniert und nutzt strategische
Möglichkeiten, um nachhaltig zu wachsen“, sagte Galaxy-CEO
Mike Novogratz in einer Erklärung. „Wir sind bestrebt, unseren
Prozess zur Börsennotierung in den USA fortzusetzen und
unseren Kunden eine erstklassige Lösung anzubieten, die Galaxy
wirklich zu einem One-Stop-Shop für Institutionen macht.“

Das Unternehmen gab erstmals seine Absicht bekannt, BitGo im
Mai 2021 in einer Bar- und Aktientransaktion im Wert von rund
1,2 Milliarden US-Dollar zu übernehmen. Führungskräfte haben
gesagt, dass Galaxy plant, ein in Delaware ansässiges
Unternehmen zu werden und das Unternehmen nach der
Übernahme öffentlich an der Nasdaq zu notieren. 



Eine mit der Angelegenheit vertraute Quelle teilte Blockworks im
April mit, dass der Listungsprozess – und die SEC-Genehmigung
– länger als erwartet gedauert habe. Wenn Galaxy den BitGo-
Deal vor der Eingliederung in die USA abschließen würde, so die
damalige Quelle, müsste das Unternehmen noch die behördliche
Genehmigung für den Kauf einholen.

Auf die Frage nach der BitGo-Akquisition bei der
Telefonkonferenz des Unternehmens in der vergangenen Woche
sagte Novogratz, das Unternehmen stehe in „ständigem
Kontakt“ mit dem BitGo-Team. Galaxy verzeichnete im zweiten
Quartal einen Nettoverlust von 555 Millionen US-Dollar. 

„Wir prüfen, was für beide Unternehmen am
besten ist“, sagte Novogratz während des
Gesprächs. „Es war frustrierend, dass es so lange
gedauert hat.“ 

Die geplante Übernahme von BitGo sei ein bedeutender Schritt,
um es Galaxy Digital zu ermöglichen, institutionellen Anlegern
eine vollständige Palette von Prime-Broker-Dienstleistungen
anzubieten, darunter Depot-, Kredit-, Handelsausführungs-,
Preis- und Verwaltungsdienste, so Andrew Young,
Investmentbanking-Analyst bei Architect Partners, schrieb zuvor
in einer Forschungsnotiz. 

Galaxy sagte in seiner Ankündigung vom Montag, dass es plant,
Galaxy One Prime einzuführen, ein Produkt für Institutionen, das
Handel, Kreditvergabe, Derivate und qualifizierte Verwahrung
auf einer Plattform integrieren wird.

. .

Die Post Galaxy Digital Ends Agreement To Buy BitGo ist keine
finanzielle Beratung.
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